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Anmerkung: Nacti H.KNUDSENs Emendation der Sekt. Echinntae (1980) lrifR diese 
dreischichtige Epikutis-Struktur auf alle Arten dieser Sektion zu. 
Varkommeii: MTR 4517 Nme, am Rnnde eines an einen Ficlitenforst (Picea abies) 
nigrcnzcndcn Rotbiichcnwnldes (Fagiis silvaticn); nin Boden in vermoderndem Lnub- 
Iiumus, unter vcrscliicdcnen Knlkzeiger-Pflanzen. 
Anmerktinnen: Die in ganz Dcutsclilnnd seltene L.ly.vtri~ wird in der Roten Liste fllr 
geRllirdcte M e n  der Bundesrepublik Deutschland als geRihrdet (3) eingestuft. 
Bei KRIEGLSTEINER (1991) sind fir Nordrliein-Westfnlen lediglich drci MTB mit 
Punkten versehen; Illinlich ist es in den Obrigen Bundeslandem. Bei DERBSCHB 
SCIIMITT (1987) wird ein einziger Fundort angegeben. der allerdings schon seit Jaliren 
erloschen ist. Auch KREISEL (1987) mlirt lediglich einen (nicht belegbaren) Fund 
an. 
Bei eincr Bestimmung dieser Art sind Verwechslungen mit ghnlichen Arten der Sekt. 
Echinatae durchaus mbglicli (siehe hienu KASPAREK 1993). Offensichtlicli kon- 
stante, da bei allen Aufsnmrnlungen beobachtete und Obereinstimmend festgestellte 
Merkmale von L.hystrix sind: - die engstehenden, scliwarzbmunen, kegelig gedrungenen Stacheln auf Hut und Stiel 
(bis zur Ringzone), - die auf dem I-Iut und besonders an der Stielspibic vorhandenen t braunen Guitations- 
trilpfclien, 

- die aus den braunen Cheilozystiden resultierenden schwanen Lamellenschneiden (oft 
nur mit Lupe siclitbar). 

Ftir die Durchsiclit des Skripts danke ich meinem Freund Klaus Siepe. 
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Arten großer Gattungen wie Psathyrella sind auf den ersten Blick 
nicht leicht zu bestimmen. Man muß sich erst einmal in die Viel- 
falt einarbeiten: Was für Möglichkeiten könnte die Natcir irn Rah- 
men Psathyrella durchgespielt haben, was ist an Literatur vorhan- 
den, wie läßt sich das ordnen, passen die eigenen Aufsamnlungen? 
Oft ist die Bewertung der aufgefundenen Merkniale schwierig: sind 
z.B. die Zystidensbmessungen verlä0liche Parameter, oder sind es 
variable Wasserregulierungsorgone, die sich also je nach Witte- 
rungsverhältnissen verändern können? 

Daher stelle ich zuerst das typische, unveränderliche Merkmal der 
Art heraus und gebe dann eine ausführlichere, ergnnzende Beschrei- 
bung. 

Charakteristikum: P.longicauda ist die einzige Psathyrella- 
Art, die in Stiel und Wurzel gegliedert ist, d.h. der Stiel 
setzt sich nicht mehr oder weniger in der Erde fort oder ent- 
springt einem Büschel von Stielen, spitzt weder zu oder endet in 
einem Büschel von haarfeinen Würzelchen, sondern er endet ober- 
halb der Erdoberfläche und setzt sich darunter nach einer Verdik- 
kung als Wurzel fort. Diese ist nicht mehr hohl und zerbrechlich 
wie der Stiel, sondern Fest und elastisch, und deshalb auch aiic 
der Erde unverletzt herausziehbar. 

b 

Hut  2-3 Cm, alt und ausgebreitet bis 5 crn, glockig-parabolisch. 
jung dunkelolivbraun (an Panaeolus caliqinosus erinnernd), spSl.pr 
heller, fast rotbraun, deutlich gerieft. 

Lamellen breit, grauschwarz mit grauweißer SchneMe. 



S t i e l  5-7 cm lang, 1-2 cm dick, hyalinweiß, nur wenig an der 
. *' Spitze bere i f t ,  befasert, hohl, m i t  langer, fester,  3-4 cm i n  den 

Boden eingesenkter Wurzel. 

B a s i d i e n  4-sporig, 28 X 12 pm. 

S p o r e n  dunkelbraun-schwarz, m i t  großem Keimporus, 12-14 X ?,5- 
B pm. 

P l e u r o z y s t i d e n  35 X 7 pm (L i teratur :  50-70 X 9-16 pm), f l a -  
schenförmig, Kopf abgerundet, Hals zyl indr isch. 

C h e i l o z  y  s t i d e n  ähnlich, aber k le iner ,  blasig-keul ig,  20-27 X 8- 
12 pm, m i t  langgezogenem Hals -32 pm lang ( L i t .  : 20-40 X 7-1 6 pm). 

Aufsammlung: MTB 4425/4 Göttinger Wald, südlicher Te i l :  Geismarer 
Forst, Wegrand. 24.09.1994, 10 Fr\<., FMP 856. Der Boden dor t  i s t  
sehr lehmig, humus- und auch dungreich, da ab und zu a l s  Reitweg 
mißbrauch t. 

Bemerkung: Psathyrel la lonqicauda i s t  am olivbraunen Hut, den 
brei ten, grauschwarzen Lamellen uiid vor allem am n i ch t  büscheli- 
gen Wachstum (vql .  P. caudata, Lge. 155 A) m i t  langwurzelndem S t i e l  
zu erkennen. 
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E i n  Farbbi ld  nach Farbdia von M. PILOT bef indet s i ch  i n  der M i t t e  
dieses Mit tei lungsblattes. 

Beitriige zur westf3liachen Discomyzetenflnra. 
IV. Incrucipulum ciliare (Schrnd.:Fr.)Raral in ßaral&Krglst. 

KIaus Siepe 
Geeste 133 

D46342 Vclen 

Siepe,K. (1994) - Contributions to the Disconycele Flora of Westphalia. 
IVJncrucipulum ciliare. M N  12(2): 1 01 -1 05. 

K e y W o r d s : Ascomycetes, Discomycetes, Leotiales, Hyaloscyphacene, Irtcru- 
cipulum, I.dliare. 

I 

I Z u s a m m e n f a s s u n g : Inclvcipulum ciliare wird vorgestellt, eine hiiufige, 
I aber oft abersehene blaitbewohnende M. 

S U m m a r y : Incrucipulum ciliare is represented, a frequent but often overlooked 
foliicolous species. 

I 
Ais 1985 die ~rbe i t  von BARALBKRIEGLSTEMER Ober "In Süddeutschland g a  
fundene Inoperculate Discomyzeten" innerhalb des Beiheftes 6 zur Zeitschrift f i r  

I Mykologie erschien, ergaben sich innerhalb der I~yaloscypltaceae, einer von 
NANNFELD'T (1932) aufgestellten Familie, einige einschneidende hderungen. 
Von der bis dahin außerst heterogenen Gattung Dasyscyplius S.F.Gray wurden mit 
Alboiricha, Bmmipila, Capilotriclia, Cistelli, Dasyscyphella, Incniclpulum, 
Prolferodisct~s und Trichopezizella eine Reihe von Gattungen abgetrennt. Ein wei- 
terer großerTeil wurde erneut mit dem Gattungsnamen Laclrrtum versehen, eine 
Folge der Zur(ickver1egung des "starting point" (siehe BRRhLBtKRIEGLSTEiNER, 
S.65). 
Inwieweit gerade innerhalb der behaarten inoperculaten Discomyzeten einc Vieblil 
von Namendnderungen (aus unterschiedlichen Granden) stattgefunden Iiat, zeigt 
ein begrenzter Ausschnitt aus der Synonymic der hier nfiher vorgestellten Art: 

Incrucipulum ciiiare (Schrad :Fr.) i?nral in i3araM Krgkt. 
= Dq.~cyphru ciliark (Schrad :Fr.) Sacc 
= Pezzza echinrrkita AuemaId 
= Ryalopez2za cilinris (Schrad :Fr.) Rehm 
= I~chnea ciliaris (Schrad :Fr.) GiU 
= Erinella ciliaris (Schrad :Fr.) Qukf 
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